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Einsatzmöglichkeiten
Qualitätsfachleute üben auf der Grundlage von Quali-

tätsmanagementsystemen (z.B. DIN EN ISO 9000 ff ) eine 

abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit im 

technischen Umfeld des Qualitätsmanagements aus. Der 

Qualitätsfachmann ist ein Beruf mit Zukunft und Aufstiegs-

chancen, z.B. als Abteilungsleiter im Wareneingangs-

bereich, in der Produktionssicherung, Endabnahme, im 

Prüfl abor oder als Qualitätsleiter.

Tätigkeitsfelder
• prüfen im Wareneingang Halbzeuge, Hilfsstoff e und 

Zulieferteile bzw. Produkte

• führen Erstbemusterungen und Lieferantenbewer-

tungen durch

• beurteilen Prozesse und Abläufe, führen Fehlerana-

lysen und Problemuntersuchungen durch (FMEA, Pa-

reto usw.),

• wirken mit bei Auditierungen

• organisieren die Prüfmittelüberwachung und -verwal-

tung

• erstellen Prüfpläne und Prüfmittel-Fähigkeitsnach-

weise

• richten Prüfplätze ein

• bearbeiten Kundenreklamationen

Einsatzmöglichkeiten
Qualitätsfachleute üben auf der Grundlage von Quali-

Ausbildungsorganisation
Nach der Vermittlung grundlegender Fertigkeiten und 

Kenntnisse aus dem Bereich Maschinenbau bzw. Fein-

werktechnik macht die anschließende berufsspezifi sche 

Ausbildung vertraut mit Maßnahmen zur Qualitätssiche-

rung und der 3D-CNC-Technik.

Die Zertifi kate „DGQ Qualitätsassistent Technik“ der 

Deutschen Gesellschaft für Qualität (DGQ) und „AUKOM 

Stufe 1“  der Ausbildung Koordinatenmesstechnik e. V. 

sind Ausbildungsbestandteile und befähigen für Tätigkei-

ten im Qualitätsmanagement und der allgemeinen Mess-

technik.

Beginn der Ausbildung
• halbjährlich 

Dauer
Insgesamt 24 Monate, davon

• 18 Monate im BFW

• 2 x 3 Monate praktische Phase in Unternehmen

Abschluss
• IHK-Abschluss

geprüfter Qualitätsfachmann/-frau
Fertigungsprüftechnik

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige 
Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) 
verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle 
Geschlechter.


